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Strittmatters Schulzenhof als Kulturerbe 
 
Mit den Nachlässen von Erwin und Eva Strittmatter konnte die Akademie der Künste Berlin 
mit Unterstützung der Kulturstiftung der Länder ein herausragendes literarisches 
Doppelarchiv im Umfang von 90 laufenden Regalmetern erwerben. Damit dürfte noch 
einmal klargestellt sein, dass es sich bei Eva und Erwin Strittmatter um Literaten mit 
internationalem Rang handelt. Daraus ergibt sich für das Land Brandenburg die 
Herausforderung, weitere Nachlässe der Strittmatters wie den „Schulzenhof“ als 
langjährige Wirkungsstätte des Künstlerehepaares sowie die Erwin-Strittmatter-
Gedenkstätte „Der Laden“ Bohsdorf (Wopomnišćo Erwina Strittmattera „Loda“ Bóšojce) 
wegen ihrer über das Regionale hinausgehenden Bedeutung in besonderer Weise zu 
fördern – eine Förderung, die über eine vor allem touristische Verwertung hinausgehen 
muss. 
 
Ich frage deshalb die Landesregierung: 
 
Welchen Stellenwert haben die authentischen Orte des Wirkens der Strittmatters in 
konzeptioneller wie finanzieller Hinsicht in der Kulturpolitik der Landesregierung? 

 
 
 
 
Dr. Gerd-Rüdiger Hoffmann, MdL 
 
Potsdam, den 18. Juni 2014 






